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Wie man einst die Kühe rief 

Von Alois Hammer: Knittelfeld 

Wie sehr die bäuerliche Bevölkerung am Althergebrachten festhält, 
zeigen die Namen, die man den Kühen und Kälbern gibt. Vor 200 Jahren 
nannte man sie — wie ich Aufzeichnungen der Herrschaft S p i e l b e r g 
bei Knittelfeld entnehme — Mora, Broma (Proma), Gambsä, Semla, 
Weinla, Falcha, Krausla, Golta, Stoana, Schloss«, Kampa, Silbra, Buttra, 
Hirschla, Weixla und ähnlich. Alle diese Namen sind heute noch auf 
dem Lande für das Vieh gebräuchlich. 

Die Meierei der Herrschaft Spielberg hatte um 1750 etwa 15 Kühe, 
12 Kälber und 9 Stiere (darunter 3 aufgezügelte). Nach der Jahres
abrechnung des Verwalters wurden 5 Zentner 58 Pfund Butter erzeugt, 
diese wurde größtenteils „geleittert" (ausgelassen). Leiterbutterschmalz 
war zerlassene, mit Mehl versetzte gequirlte Butter. 1 Zentner war damals 
etwa 56 kg. 
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